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Flörsheim, den3. August 1907.
Befürchtung, dost in den Weinbergen um Haß.

9jai ffl r*' ö,e  Reblaus austrete, hat sich nicht bestätigt.
Qjflb' v 'stcht der Sachverständigen handelt es sich um die

^ ^ lch« von mangelhafter Bodenbearbeitung her.
fieffcir. ® -e Reblauskommis.ion in Lux-mburg hat fest-
S'ic&p * i;’ber  2000 Rebstöcke infizietl sind. Die preu-
in El" BZeinbauinspektorenKlein in Rennig und Brückmann
i»«tuws Drusen, das ganze Gebiet des Großher.
i» ê ter Anwendung des preußischen ReblausgesttzeS
ba>," " ŝuchen. Die Aufregung der luxemburgischen Wein-

ttn  K sehr «to§.
feT ®*e van mehreren Handelskammern beantragte Ein.
|aI „ 8 einer Dreipfennigiviikartemit dem Aufdruck„Druck-
»bael eingcstewpelterMarke ist vom Reichs Postamte
toit ^"rden. Die Behörde begründete ihre Ablehnung
>y,̂ oriu mangelnden Bedürfnis und damit, daß vermieden
de„ m die große Zahl der schon vorhandenen, an

^ °st>chaltern aufgel.gten Wertzeichen noch zu erhöhen,
ii, ^ vz . 31. Juli . Dos sechsjährige TöchterchendcS
tjew , u I“uenIobftcaf5e wohnenden BiehhändlerS Kapp Han.
stiden?" Küche feiner Eltern. Als es dabei einen Topf
derart" ^ "lfers vom Herd heben wollte, verbrühte eS sich

aj' daß cg an den erhaltenen Verletzungen gestorben ist.
Fron», «z, 31. Juli. Die beiden Frauen, die in einem
b°n Juweliergeschäft einen Blillantnng im Werte
list Mark verschwinden ließen, haben b i einem Juwe-

Brillanten im Werte von 3000 Mark gestohlen.
d>kî ?E « rt a. M., 1. August. Em Klavierspieler fand
eist'^ 8800 Mark und brachte sie dem Verlierer,
«lr^ ^ ichäftsmann io der Mainzer Landstraße wieder.

Zr'nderlohn erh eit der Mann — 1 Mark.
o. M., 1. August. Vorgestern nachmittag

*’net natn ^üilermam an der Dreikinigskrche die Leiche
S'leg^"bekannten geländet, die erst kurze Zeit im Wasser
grhgd hat. Die Tote ist etwa 40 biS 45 Jahre alt und

Ardeiterstande an. Die Leiche wurde nach dem
A '.ihäufer Friedhof gebracht.

1. August. Die neue Haltestelle „Adolfs-
1.^ , ' der Bahnstrecke Wiesbaden-Langenschwalbach wir!' am
0st^ ! ? der in Betrieb genommen . Zu diesem Zeitpunkt wird
lŝ die neue Siraßenbahnstrecke nach der ehemaligen Station
ist. j/' dem Bahnhof Biebr>ch-Ost, fertig gebaut sein und
schloff ^ "bricher Rheinbahnhof für den Personenverkehr
üô tesbade «, 1. Aug. Uebelfahren wurde gestern am
^otunnen ein sünfjährtges Mädchen. Man brachte daS

'"2 Krankenhaus, wo es heute früh an den erlittenen
jungen gestorben ist.

IttJ 'S«# , 1. August. Eine vaterländische Kundgebung wird
ilig.^ Ûtembergksche Kciegerbund am 11. August vor dem
ftn» n°0>enfmal auf Dem Niederwald veranstalten. Der"fletb- • - -'n Und trifft am 10. August abends gegen neun Uhr
^0(lh fr ©tä te von ungefähr 600 Personen Mit einem

^rzuge,n B .ngen ein, wo Übernachtet wird. Die Kund.
8 wird dann am 11. Auguststattfinden. Der B >ngeri? Skkv wird einen Festabend für die fremden Gäste

"en.
>̂!k u ^ iu » 1. Aug. Der Schaden, den der Hagelfchlog

^ii'lb?d den Gemalkungeneiniger Nachbargemeinden ver-
fitîT ‘ tot, ist nunmehr adgeschätzt. Die meisten Landwirte

iii,, ' EinerM .gdeburger Gesellschaft versichert. Die Ab-
liiŝ ^ dkomm ision setzte den Schaden bei Korn und Weiz-n
tzrD, 0 bis 75 Prozent und bei Hafer auf 8 bis 80

»Eit fest.
Dtef“) Iöln , 1. August. (D i e Fahrkartensarn»
schreî." . Zum Sammeln von Straßenbahnfahrscheinen

wun : An den Haltestellen unserer elektrischen
beobachtet man in letzter Zeit eine seltsame Er-

n,it "P - Jung und alt , vomehm nnd gering sammelt
;W Mem Eifer und oft körperlichen Anstrengungen, die

.^erholtes Bücken bedingt sind, schon benutzte
^ ^ worfene Fahrscheine der elektrischen Bahnen . Hun-
■delch'̂ ube sind schon zusammengebracht worden. Zu

Zwecke? Ja , das möchte map gern wissen! Man
i»

i' bi

ilnfeter «ne  Kölner Dame habe sich verpflichtet, in einem
dre« Krankenhäuser ein Krankenbett für Unbemittelte

ic>lb -trage  von 8800 Mk. zu stiften, wenn ihr in-
Jahres eine Million entwerteter Fahrscheine.

b>itz ^ 11 würden. Ist diese Angabe richtig, so ist ge»
do» fOet den Sammler nichts zu sage«. Es wäre aber
\  erwünscht , daß eine bestimmte Erklärung in

"«iWyenheit gegeben würde, denn man mühte er

Doch geradezu als höchst beklagenswert bezeichnen, wenn
all die auf diese Sache angewandte Mühe vergeblich sein
würde. Inwiefern dieses Sammeln auch bedenkliche Sei¬
ten haben kann, mag vorläufig imerörtert bleiben. Die
Dame, die so Schönes tun will, wird eine klare Auf.
klärung leicht veranlassen können; auf den Namen kommt
es natürlich nicht an.

(-) Köln , I . August. Wieder das Messer ) .
Hier entstand in der Thieboldsgasse unter mehrereit Bur¬
schen wegen eirter Frauensperson ein Wortwechsel. Einer
der Beteiligten wurde von einem seiner Gegner durch 2
Messerstiche in den Kopf so erheblich verletzt, daß er
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte. Ein Schutz¬
mann nahm zwei der Burschen lest.

(-) Köln . 1. August. (50 M a r k Belohnung ).
Eilde Juli wurde bei Einfahrt eines Zuges in den Bahn¬
hof Ehrenfeld von der Hüttenstraße ans mit einem Stei-
ne in ein Abteil dritter Klasse geivorsen. Die Königliche
Eisenbahn-Direktion in Kökn hat für denjenigen, der den
Täter zur Anzeige bringt , sofern die Anzeige zu einer
gerichtlichen Verurteilung führt , eine Belohnung von 50
Mark ausgesetzt.

(.) Köln . 1. August. (Verhaftet ) . Geskrn
wurde von der Kriminalpolizei ein Mann sestgenommen.
der seit längerer Zeit von der Staatsanwaltschaft gesucht
wird. Er soll bei Bonn im Streit einer anderen Person
derart schwere Messerstiche beigebracht haben, daß der
Gestochene im Hospital an den erlittenen Verletzungenver-
starb

(.) Bonn . 1 August. (Von der  11 n i v e r s i.
" V- Der am 4. Dezember 1906 verstorbene Professor
^‘T- ©elom m Florenz hat in seinem Testament
vom 29. August 1905 ..dem Rektor der Universität Bonn
am Rhein" 1000 Mk. vermacht, „um die beste Doktor,
drsscrtation zu belohnen, die bei den Doktorprüfungen der
genannten llniversität .wo ich studiert habe, im Jahre nach
meinem Tode eingclicfert werden wird/ Der Chronik
für 1906 entnehmen wir ferner, daß. abgesehen von den
Preisarbeiten , im Sommer 62 083, im Winter 59 082
Mk. an Stipendien verliehen worden sind. Nach dem
Verzeichnis der Vorkesungen dauert das Wintersemester
vom Io . Oktober bis zum 15. März . Jmmatrikulatio.
nen sind statthast bis zum 4. November. Die Lehrgänge
beginnen um den 22. Oktober.

(.) Bockerodt . 31. Juli . (Verbrannt ) . Bei
dem Brande zweier Sttohbarmen ist ein Mann der in
dem Stroh übernachtet hatte, unts Leben gekom'men. Die
Persönlichkeit konnte noch nicht festgestellt werden

(.) Aachen , 31. Juli . (Zum E h r e n k o n s u l
ernannt ) . Der Generaldirektor der Stolberger Akti¬
engesellschaft für Bergbau -, Blei, und Zinkfabrikation Dr.
jur Weidtmann. ist zum spanischen Ehrenkonsul ernannt
worden.

(.) Duisburg . 1. -August. (Gemeinsam in
den Tod ), lieber eine Tragödie , die sich vor einigen
Tagen am Rhein abgespielt hat. wird jetzt bekannt: Die
etwa 18 Jahre alte Anna K.. die bei ihren Eltern in
der Rithrortcrstr. wohnte, war seit Jahresfrist mit dem
Postbeamten Sch. verlobt. Vor einigen Tagen reiste
das junge Mädchen ohne Dorwissen ihrer Eltern zu ih.
rein Bräutigam , der in Essen bedienstet war . Von dieser
Steife kehrte das Mädchen nicht zurück. Im Laufe der
letzten Tage erhielten nun die Eltern des Mädchens so-
wie andere Verwandte Ansichtskarten von dem Mädchen
und ihrem Bräutigam geschrieben, in welchen beide an¬
zeigten. daß sie gemeinsam in den Tod gehen wollten
Diese Absicht haben nun auch beide ausgeführt . Die EI.
tern des Mädchens wurden gestern von der Polizei ver.
ständigst daß die Leichen der beiden bei St . Goar im
Rhein gelandet worden sind. Was die beiden in den Tod
getrieben hat, ist uin so weniger bekannt, als ihrer ehe¬
lichen Verbindung keinerlei Hindernisse im Wege waren.

(.) Hamborn . 31. Juli . (Feuer ). In einem
mengen Kineinatographen brach Feuer aus . glücklicherwei.
se aber erst, als die Vorstellungen beendet waren und das
Publikum sich entfernt hatte.
_ (.) Barnten . 31. Juli . (Die Genickstarre ).
Hier wurden ein 15jähriges Mädchen und ein 5jähriger
Knabe wegen Verdachts der Genickstarren-Erkrankung in
das Hospital cingeliefert.

(.) Ohligs . 31. Juli . (S o z i a l i st i s che Ge.
ni e i n d e v e r t r e t e r). Die Konferenz sozialistischer
Gemeindevertreter des Agitationsbezirks Niederrhein fin.
det am 1. September hier statt. Die Tagesordnung ent-
häkt Berichte über die Tätigkeit der sozialistischen Ge.
mcindevertreter nnd über die Agitation für die kommen-
den Gemeindewahlen, über kommunales Steuerwesen und
über die sozialen Aufgaben der Gemeinden.

(.) Koblenz . 1. August. (E r n g e f ä h r l i che r
A u t o m o b 11 i ft) . Die »K. Ztg . schreibt: Ein
Automobil passierte am Sonntag die Straße zwischen Nie.
derheimbach und Rheindiebach. Ein Junge aus Nieder.
Heimbach warf nach dem Fahrzeug mit einem Apfelrest
der in das Automobil fiel. Dieses hielt an ; ein Herr
sprang heraus . bewaffnet Mit einem scharsqestrdenWRe-

volver. Er forderte den Jungen auf. stehen zu bleiben,
andernfalls er schießen würde. Der Junge lief jedoch
weg, worauf der „Automobilheld- sechs Schüsse abgab
ohne jedoch zu treffen. Eine Schar jungen Mädchen ging
vorüber und eins von diesen wurde von dem Neunmili-
metergeschoß getroffen. Das Mädchen, die einzige Toch.
ter der Witwe Feld aus Rheindiebach, erhielt den Schuß
in den Rücken. Me Kugel konnte bis heute noch nicht
entfernt werden. Die Nummer des slutomobils wurde
festgestM. Währeird der ganzen Geschichte stand die Ge¬
fährtin des Automobilfahrers mit einem Revolver in der
Hand >m Wagen. Der Fahrer packte noch einen Jungen,
der unbeteiligt dastand, und würgte ibn am Halse, daß
ihm nach dem Berichte eines Augenzeugen das Blut aus
Mund und Nase lief. Ein Mann entriß dem ..Helden¬
den Jungen , worauf sich das Aul» aus dem Staube
machte. — Zu der Angelegenheit telegraphiert unser Be-
richterstatter: Das vost dem Automobilfahrcr am Sonn-
tag durch einen Revolverschuß schwerverletzte Mädchen
wurde ins Krankenhaus in Koblenz gebracht. Der Au-
tcmobilfabrer ist noch nicht gefunden: in Wiesbaden sind
Nachforschungen im Gange. Das Zeichen des Automo-
bils ist I . D . 1608.

(.) Volmarstein , 1. August. (25 j ä h r i g e s I u-
biläum ) . Morgen , am 2. August, feiert das hiesige
MterSpflegehaus Bethanien sein 25jährigcs Bestehen. Im
Laufe dieser Zeit sind 1328 Pfleglinge von etwa 60
Schwestern gepflegt worden. Sechsmal ist das Haus ver-
größert worden. Heute gewährt es mit seinen mehr als
50 Sälen und Zimmern 100 alten Männern und Frauen
eine freundliche Heimstätte. Sie werden ausgenommen,
ohne Rücksicht darauf , woher sie kô nueu, welches Bekennt¬
nisses sie sind und wie ihre Vergangenheit sein mag und
ohne daß die Geldfrage ausschließlich maßgebend wäre.
Fast nie ist ein Platz unbesetzt. Durch viole große mnd
kleine Gaben ist ei der Anstatt gelungen, ihre Schulden
bis auf 15 000 Mark zu tilgen.

(.) Lünen , 31. Juli . (Seltsamer  Schuß ) .
Ein Mann hantierte mit einem Revolver. Die Waffe

■entlud sich, die Kugel drang in die Backe, prallte an ei-
wem Zahn ab und durchschlug den Leib. Der Verun-
glückte starb bald daraus.

__(») Dortmund , 31. Juli . (Beim Kultusmi¬
nister ) . Der Kultusminister Dr . Holle empfina hier
eine aus dem Seminar -Oberlehrer Kartmann -Rüthen , Se-
minarlehrer Schoppe-Gütersloh und Präparandenansdalts-
Vorsteher Großmann -Laasphe bestehende Abordnung des
Landesvereins preußischer Lehrerbildner. Der Minister
unterhielt sich mit den Herren in der liebenswürdigsten
Weise über die ihm vorgetragenen Wünsche und versicherte
«m Schlüsse der dreiviertelstündigen Unterredung , daß
sie auf deren sachliche und wohlwollende Prüstmg rech-
ven dürften.

Persönliche Freiheit.
Gerade die Sozialdemokratie ist es, die nicht genug

die Freilieit des eigenen Willens, Wollens und Handelns
predigen kann, die bei jeder passenden, meist jedoch un-
passenden Gelegenheit über Vergeivaltigung „freier Staats-
bürger- in maßloser Weise Beschwerde führt.

Wie sieht aber das Bild von der anderen Seite aus?
Ja , dann ist es etwas ganz anders ! Die „souveräne-
Partei , die stets über Klassenjustiz jammert , hat für sich
das absonderliche Recht in Anspruch genonimen, ei« ihr
passendes Recht zu konstruieren: wer arbeitet,  wenn
«s der Partei nicht in den Kram patzt, wird angepöbelt
und tätlich mißhandelt . Ob er ein „Genosse" ist oder
Nicht, das bleibt sich gleich, er hat der Parteidittatur zu
gehorchen! Das nennt man dann Arbeiterfreiheit — ein
verheißungsvoll lockendes Bild für den vhantastischen Zu-
kunstsstaat!

In Berlin dauert der Kampf im Baugewerbe unun-
terbrochen an und die Unternehmer suchen begreiflicher,
weise zur Fertigstellung solcher Bauten , die nicht wohl
aufgeschoben werden können. Ârbeitswillige vom Inland
und Ausland heranzuziehen. Ta die Sozialdemokraten

igegeit diese Arbeitswilligen mit äußerstem Terrorismus
Vorgehen, so hat man mehrfach zu dem Mittel greisen
nnüs'en,, die Arbeitswilligen in den Neubauten selbst un-
terzubringen , um sie vor der Einwirkung der Arnsständi-
gen zu schützen. Zu welchen Mitteln man greifen muß,
um den Arbeitswilligen die Arbeit zu ermöglichen, geht
ur schlagender Weise aus folgender Notiz des Borwätts
hervor : „Früh gegen 6 Uhr fahren Möbelwagen der
Finna G . Zscheuschner und Kremser, mit Leuten im
Sonntagsstaat besetzt, die ein Achtel Bier bei sich führen,
um den Anschein zu erwecken, als ginge es zur Land-
Partie, plötzlich vor dem Neubau vor und verschwinden
in demselben." Während der Vorwärts damit die Hin-
terlist nnd Tücke der Arbeitgeber beweisen will, beweist
■er nichts anders akS Terrorismus der Sozialdemokratie,
die die Arbeitswilligen zwingt, siw iomiggen unter Ver-
kleidungen auf die Arbeitsplätze einzuschmuggeln. Es

Hiiutz eigentlich ichon weit gekommen sein, wenn das Rethz



auf Arbeit nicht n* fk offen ausgeübt werden kann und
wenn 'Arbeitswillige zu solchen Mittelchen gezwungen sind.
Tie Sozialdemokraten sind empört darüber, datz die Po¬
lizei die Arbeitswilligen vor den Angriffen der Streiken-
den schützt, obgleich sie damit nur ihre Pflicht erfüllt.
Wer in, Deutschen Reiche streiken will, mag unbehindert
streiken: wer aber arbeiten will, den soll man auch arbei-
ren kästen. und es ist eine klägliche Verkennung des Frei¬
heftbegriffes, wenn man Arbeiter daran gewaltsam bin¬
dern will. Es nmtet wie eine große Ironie an . dag
die individuelle Freiheit in Berlin inw unter dem Schutze
der Polizei bestehen kann.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die beiden  bei Bergen von der Hochseeflotte
nach Kiek detachierten Flottillen sind nach Stvinemünde
abgegcmgen, um dort zur Flolte zu stoßen. Die Hochsee¬
flotte wird mit genauen Befehlen bei der Kaiserzusamnieu-
kunst zugegen sein.

* Der Staatssekretär  des Reichsmarine¬
amts Admiral Tirpitz ist aus St . Blasien in Berlin ein-
getroffen. Er begibt sich nach Swiiieniünde zum Bortraa
veim Kaiser.

* Der japanische  Botschafter Inouje verläßt
voraussichtlich schon im September Berlin , um nach Ia-
pan zurückzukehren. Welche Verwendung er dort finden
wird, scheint noch nicht festzuflehen. Sein Rücktritt von
seinen, Posten erregt allseitig großes Bedauern.

* Der deutsche  Generalkonsul in New- Z)or?.
Geheimrat Bünz, der eine dreimonatige Urlaubsreise nach
Deutschland angetreten hat . wird nicht wieder nach New-
Uork zurückkehren, sondern aus dem Dienste scheiden oder
einen wichtigeren Posten im Auswärtigen Amte erhalten.
Geheimrat Bünz wurde zu Beginn des Jahres 1900 nach
New- Uork berufen, nachdem er acht Fahre als Konsul in
Chieago amtiert hatte. Im Jahre 1903 vertrat er die
deutsche Negierung bei Erledigung des venezolanischen
Zwistes in, Haag . In den letzten Jahren nahm er an
der Regelung der handelspolitischen Beziehungen Deutsch¬
lands und der Vereinigten Staaten hervorragenden An¬
teil.

* Gegenden  Sozialdemokraten Dr . Karl Lieb-
knecht ist wegen seiner Broschüre über Militarismus und
Antimilitarismus in« Anklage wegen Hochverrats erhoben
worden.

Rußland.
* Hier wurde  ein Reichsdeutscher, der Ober¬

meister dee Drahtfabrik Libau Namens Hunger auf offe¬
ner Straße meuchlings erschosjcn. Etwas später wurden
die auf den Täter fahndenden Polizisten beschossen. Ei-
ner der Beainten tötete einen der imttmaßlichen Mörder
und verwundete einen zweiten.

* Jet .Hat fährt heute aus ZarSkoje Sfelo ab.
Der Ort der Zufannnenlunit mit den, Kaiser wird streng
geheimgehalten.

* Unter den  Kosacken, die über die Pflicht,näßige
Dienstzeit in de« Wolgagouvernements zurückbehalten wur¬
den. brachen Unruhen aus . Es wurde der Befehl er¬
teilt. sie sofort aus dem Dienste zu entlassen.

Marokko.
* Die Nachrichten  aus Casablanca lauten

beunruhigend. Viele Israeliten haben die Stadt aus
einen, Schiffe verlassen. Wie verlautet, sind drei Stäm¬
me, die über die Hafen- und Eisenbahnbauarbeiten er-
regt sind, ür die Stadt ei,gedrungen und bedroiien die
Ausländer . Ein Angenzeuge behauptet, die Stämme
seien vormittags in die Stadt eingedrungen und hätten
den „heiligen Krieg" ausgerufen . Füns Franzosen seien
getötet worden, ferner zwei Italiener und ein Spanier.
Die Leichen wurden von den Eingeborenen geplündert.
Die Europäer lmlten mit Hülse von Soldaten . die den
Hafen und die Tore bewachen, fliehen können. Zu der
Ermordung der Europäer wird berichtet, daß Eingeborr-
nt  schon vorher  erklärt hatten , daß in einigen Ta¬
gen die Stämme der Umgegend in die Stadt eindringen
Mlh den Erbauer des Forts , einen Franzosen , umbringen
wollten. Die Opfer sind durch Stockschläge bezw. Messer-
stittse getötet, die Leichen nachher verbrannt worden. Erst
am Abend u», 8%  Uhr gelang es einigen Europäern
cws der Stadt zu entkommen. Der französische Konsu'l
M aus semem Posten geblieben. Der in Casablanca ein-
getroffene französische Arzt Merle berichtet über die Er-
eignisse in Casablanca folgendes: Zahlreiche Eingebore¬
ne, die imter dem Vorwände, auf dem Markte Getreide
verkaufen zu wollen, in die Stadt gekommen waren, sam-
melten sich gegen Mittag am Hafen, beschimpften die ein-
geborenen Wächter, mißhandelten sie und ermordeten einige
Arbeiter. Europäer , die bewaffnet aus die Straße geeilt
waren, wurden angegriffen und niedergeschlagen. Die Is-
raeiiken schlossen ihre Läden und flüchteten dann auf ein
Schiffs ein Sekretär des spanischen Konsulates hat eben-
lalls die Stadt verlassen. Der Kapitän des Schisses er-
"Ntte, die ganze Verantwortung für die Vorkommnisse
trffse den Pascha. Das französische Kriegsschiff Galilee
w,rd sich nach Casablanca begeben.

1000 Welsche mm  18 Deutsche!
Unter dieser Spihmarke schreibt die „B . A." u.

Der sck>reM!Mte der Schrecken ist der zum Walch ’ -und
Rassenhatz ausartcnde nationale Gedanke. Zeigen schon
o,e Kämpfe im österreichischen Parlament die beklaqens-
werte,, Folgen des Nation nliiätcnzwistes, so ist doch das
entsetzlichste Beispiel irregeleiteter nationaler Lleidenschaf-
ren der Kampf der italienischen Irredentisten gegen das
flermanlsche Clement, ein Kampf, der in diesen Tagen

-Wet)d)i !ro[ wieder einmal zu unerhört riipelhgsten Ans-
scprertungen und zu einem blutigen Ende geführt hat.
. D' e Bezeichnung Irredentisten stammt bekanntlich von
dem -sllsdrnck„Irredenta Italia ", d. h. das unerlöste Ita-
lren. So nennt sich ein seit 1878 bestehender Bund
der bestrebt ist, alle italienisch sprechenden Gebiete äußert
halb des Königreichs Italien mit diesem zu vereinigen
und die nichtttakienisch sprechenden Grenzgebiete Italiens
zu vei welschen. Zu Anfang des 17. Jahrhunderts be-
gannen schon im unteren Etschkccke die Verwelschnngsbe-
itrebungen und wurden seitdem bis fast nach Bozen her-

Huf ausgedehnt . Tapfer widerstanden aber anme  Dör.

sec und Gegenden. Me behielten ibre deutsche Sprache
bei, bewahrten sich deutsche Sitte und Art, und bewahren
sich ihr germanisches Volkstum noch heute als ihr heili¬
ges kulturelles Gut . Man ließ diesen widerstandskräftt-
gen Gemeinden die deutschen Schulen und in« die itali-
enische Regierung sie im Stiche ließ, sprangen deutsche
Schutzvereine hilfreich bei: die Bewohner jener Gebiete
sind also Deutsche geblieben und stehen in reger Ver¬
bindung mit den Deutschen Tirols , natürlich ohne jede
politische, der italienischen Regierung etwa feindselig ge-
sinnte Bestrebung. Von Tirol aus wurden häufige Aus¬
flüge zu den deutschen Stammespenossen im Welschland
arrangiert , um die kulturelle Verbindung aufrecht zu er-
halten und die bedrängten Bezirke zum Ausharren zu
ermutigen.

Ein solcher Sommerausflug deutscher Turner unter
Führung des Innsbrucker Malers Pros . Edgar Metzer
nach den deutschen Sprachinseln Südtirols , nach Teuden,
Allani, ins Hersental, nach Lusern und aus die Höhen
des Vielperauk gab nun den dortigen Irredentisten den
willkommenen Anlaß , an den verhaßten Deutsche» ein-
mal ein „Erempel zu statuieren" und ihr Mütchen- zu
kühlen. 28 Herren und 5 Damen, alles einfache Tou-
risten, nicht etwa Angehörige eines politischen Vereins,
waren es, die aus der Burg Persen. einem deutsche» Be¬
sitztum, ein Fest feiern wollten. Hier wurden sie von
mehreren hundert Irredentisten angegriffen..

Die Friedenskonferenz.
* In der Sitzung der vierten Kommission wurde

über den englischen Antrag aus Abschassung der Konter¬
bande verhandelt. Der erste deutsche Delegierte Frhr.
v. Marschall führte aus , daß der englische Alttrag zwar
als besonders hu,„ an erscheine, in Wirklichkeit aber kön-
ne er nur im Zusammenhang mit dem englischen Anttag
aus Feststellung des Begriffes Kriegsschiff richtig gewür-
digt werden. Nach letzterem sei alles als Kriegshülfs-
schiff anzusehen. was der Flotte irgend etwas für mili-
lärische Zwecke Brauchbares zusühre. Wenn alle neu¬
tralen Schiffe dieser Att den Gefahren als Kriegsschiffe
ansgesetzt seien, dam, bedürfe man freilich des Begriffes
Konterbande nicht mehr. Der neutrale Handel aber sei.
wenn dieses neue Recht in Kraft trete, in einer sehr viel
schwierigeren Lage als bisher. Deutschland aber wolle
den neutralen Staaten eine wirkliche Besseruim ihrer
Handelsverhältnisse sichern; darun, habe es einen Antrag
auf genaue Begrenzung des Begriffs Konterbande einge¬
bracht, was den Handel viel mehr sichern werde, als
der Antrag aus völlige Abschaffung der Konterbande, die
durch die Ausdehnung des Begriffs ganz hinfällig werde.
Im gleichen Sinne sprach sich auch der amerikanische
Botschafter Choate aus . Bei der Abstimmung sftmmte
Deutschland, die Vereinigten Staaten . Frankreich und
Rußland gegen den englischen Antrag . Japan . Spanien
und die Türkei enthielten sich der Abstimmung: alle, übri¬
gen Staaten , von Großmächten also Italien und Oester-
reich-Ungarn , stinimten mit England , dessen Antrag 25
Stimme » erhielt. Es steht unter diesen Umständen heute
bereits fest, daß der englische Antrag Erfolg haben wird.
Für die Regelung der Blockade im Anschluß an die Pa¬
riser SeerechtÄ-Deklaration von 1856 hat Italien einen
formulierten Antrag eingebracht, zu dem Deutschland und
pesterreich-llbgari , sofort ihre volle und unbedingte Zu-
flimmung erklärten.

Aus Alle" Welt.
* Direktorenkonserenz In Marburg fand eine

Konferenz der Direktoren aller deutschsprechenden iiniver-
Ntaten statt. Die Studentenschaft bereitete de» Konferenz¬
teilnehmern eine große Ovation.

* Schwer verletzt . In Bentheim erlitt ei¬
nen lehr Ichwcren Unfall beim Neubau der
Bahnstrecke Bentheim-Gronau der Kantinenwirt Stevens
bei dem Versuche, in Gemeinschaft mit mehreren Arbei¬
tern ^ einen entgleisten Steinwage » mittels Winden wie¬
der in das Geleise zu setzen. Der Wagen stürzte um und
Stevens wurde in sitzender Haltung unter ihm verschüttet.
Er erlitt mehrere Rippenbrüche, auch wurde ihn, der
Brustkorb in der Herzgegend eingedrückt.

..Schweineblatt ". Das Münchener Witzblatt
^lmpliziffiirms " wurde aus Anordnung des Kapitäns
Reitzmami aus den Räumen des Norddeutschen Lloyd
entfernt, wobei es als Schwcineblatt charakterisiert wur¬
de. Bei dieser ' Scene war der deutsche-Delegierte auf
der Friedenskonferenz. Marschall von Bieberstein zugegen

. * Geheimnisvvller Mord Tie ägyptische Poti-
ze, beschäftigt sich in den letzten Tagen mit einein bisher
noch nicht aufgeklärten Mord , der im ganzen Lande "das
größte Aufsehen erregt. In einem Hotel in Alexandrien
wurde der in Kairo ansässige Kaufmann Vivante, der
sich bei seinen italienischen Landsleuten der größten Be¬
liebtheit erfreute, tot aufgefunden. An einen Selbstmord
kann nicht gedacht werden, da Vivante. der in den ge-
ordnetsten Bermögensverhältnissen lebte und ledig war
keinen Grund zu einem Selbstmord hatte. Die Geheim-
polizei. die sofort eine strenge Untersuchung einlettete
vermutete, daß ein Hotelgast durch das Zimmer Vivan'
tes gedrungen sei, um bei einem im gleiche» Hotel wohn-
haften schwellet einzubrechen, hier unvermutet Vivante
getroffen und ihn ans dem Wege geräumt habe. Aus die
Aussagen der Hausbewohner hsy wurde es» Signalement
des mistmaßlicheii Mörders an alle ägyptischen Hafenbe-
horden sowie „ach Brindisi, Neapel, Genna. Marseille und
Tr,e,t telegraphiert. ' w

* Rührende Kindesliebe . Ein trauriger Vor-
KLS ' *8"6** T  P clD' ®0Xln  Halen . Frau Iacpbsen
mretete ern Ruderboot und ruderte mit ihren drei Kin-
der» und einer Freundin . Frau Igangold . in die 'Bai
hmaus . Auf der Fahrt wollten die Dame,, im Rudern
wechseln: d,e eme erhob sich; das Boot geriet ins Schwan-
- " Kaeobse» verlor das Gleichgewicht und stürzte
ins Wasser. Sofort erhob sich das jüngste ihrer Kin¬
der, der 5jährige  Sidnetz , »nd in dem Trieb , der
Mutter zu helfen, sprang er ihr in die Wellen nach und
ergrfts ihren Arni. Allein der anne kleine Kerl sank
unter. Inzwischen hatte Frau Igangold das Boot zur
ttnglucksstelle gebracht und bemühte sich, ihre verzweifelnd
kämpfende Freundin ins Boot zu ziehen. Dabes verlor
auch sie das Gleichgewicht und stürzte ins Wasser. Glück-
llcherweis» hatten zwei Offiziere den aufregenden Vorfall

bemetß ; sie spraiyzen in ein Boot , ruderte» heran
es gelang ihnen, die beiden Frauen zu retten. Dkl
Sidnetz aber war das Opfer seiner Kindesliebe geN'
sein Leichnam konnte nicht geborgen werden. ^

* Japanische Auswanderer . Die italiemW .S,
fahttsgesellschaft Ravigazione Generale soll im -'"H
der japanischen Regierung, die mit der brasilianischen^
gierung wegen der Ueberfahrt von 5000 japanischen̂
Wanderern nach Brasilien unterhandelt , regulär»
WM Transport in Dienst stellen.

Artkitnbewrgilnft.
(:) Rüde Geselle » Große Excesse gegen a

wMge italienische Maurer spielten sich in Bern" ^
einem Hause am Elisabethufer ab. Dort fanden ^
viele Ausständige ein, welche die 130 Italiener,
Halle a. S . eingetroffen tvaren, ernstlich bedrohten-
xevt  Polizeioffiziere mußten die Ordnung aufrecht
len. Als schließlich die ausständischen Maurer ff
machten die Italiener tätlich anzugreifen, ließen
kzeioffiziere die Massen durch berittene Schutzleutz
rücktteiben. Mehrere Excedenten wurden

Neueste Nachrichten. „
Berlin . 1. Aug. Fürst Bülow hat dU^

Schreiben an den Minister des Innern bekannt a-nL
daß er es grundsätzlich ablehne, wegen Beleidigung "
Person Strafantrag zu stellen. h&
. . Berliu . 1. August. Der Reichskanzler ^
heute nach Swrnemünde . ^

- * Berlin . 1. August. Die russische Jacht L
dem Zaren an Bord wird 3 Tage vor Swinemünok
aufhalten.

— * Posen . 1. Aug. Da der Schnlstreik erW s
war , fordern polnische Blätter jetzt, daß kein Pole
'eme Polin an einen Lehrer etwas verkaufen oder
emem solchen in Dienst treten sollen. $

Hamburg . 1. Aug. Zum Sonntag steht <
Proklaimerunq des großen Metallarbeiterstreiks bevor- ,

— —Swiuemünde . 1. Aug. Die HohenzolffkN" .
dem Kaffer an Bord „nd die Königsberg sind veca«̂ .
ne Nacht 12 Uhr auf der Reede vor Anker
Depeschenboot Sleipner ist in den Hafen eingelauftw ^

- * Mülhausen i. E .. 1. Ang. Der effse Sta-ff
anwalt und der Landgerichtspräsident bezeichneten
Verhalten des llntersuchungsrichters. der den sozialff'I
kratischm Redakteur gefesselt als Zeuge kurz vor
Entlastung aus 7tägiger Haft vorführen ließ, als
bedauerlichen und unbegreiflichen Mißgriff für den f
Genugtuung erforderlich sei. ' .v
„ * Köln , 1. Aug. Heute sprang ein elegant ^
Anbeter Herr von etwa 30 Jahren in den Rhein- ^ ;
Leiche ist noch nicht geborgen. ^

~ * Koblenz , 1. Aug. Zwei Stromer warl'eNö(t
Signallaterne für Schiffer von, Scheitel der Bogen ^
Pfaffendorfer Brücke in den Rhein. Glücklicher weift ",
kein Schfffsunglück infolgedessen passiert.

— * M -Gladbach , 1. Aug. .vSiet niacfekJl E
wüchstge Burschen durch Pfeifen ' und Iotz ; »̂ M aUl
Straße stehendes Pferd scheu, so daß -s mtt dem E
werk durchging. Der herbeiefl̂ tze Kutscher Wilms
umgenffen und überfahren Er starb im K.nnkenba"^

<? «?N »VK litten
bon einen, GuterzUge der Banner Bergbahn übeffEund getötet worden,
fho (Jahr ) 1. Aug. Der gemeldete on̂ -^
che Mlllionensund r>t iehr aufgebauscht. Es handelt >

m^ Elose englgche Schecks i» Höhe von mehreren Lj
,ert Pfund , die nicht verloren, sondern hier angeschioc^
worden |,nb. ^
. -rw « . 1 „ Aug. Die Salzburger Beratungev^

emer einheitlichen Gestaltung der österreichisch-ungarN̂ ,
und oer deutichen Verkchrsordmmg haben eine»' ^
lüge» Ergebnis geführt. alhl

’r ? brück. 1. Aug. Die deutschen tiroler L
dk» Fartewn , werden m der nächsten

amgen oe^
Verhalt'»'^

tteilh
il>

oorgenommen.
* 1 - Aug. Der gegenwärtig in Mo' st'j^ ■r , v v , I gegernvarrig in ji

toetlmbe Unternehmer, der von der Firma .Schneider -
Easaolaneg ausgesrihrten Hafenarbeiten erhielt von
Item Vertreter tolgende Depesche: ..Der Bauplatz l
Itet. eine Maschine zerstört, der Maschinist getötet.
Mbcr? Weibe  werden gemeldet, sind aber nickst
M stuchtete niich mit meiner Familie in die Staats^

, nc  Ipatere Depesche besagt; „Acht Ermordete, ^
aber ihre Namen nicht. Ingenieur Maissant sowie !
anderen lehlen auch."

Paris . 1. A„g. Wie verlautet, Meli A
Kommandeur des Mittelmeergeschwaders de» Befthl- '£ ,•
Keuler zum Auslaufen „ach Marokko herejtzuhalten-Alü J öer  Azoren weilende Kreuzer Forbiv *
wahrscheinlich auch nach Marokko ab „„

— * Antwerpen . 1. Aua . In der veraanch'ffie
Nacht sft die AlftomobrU' und Fahrrgdfabrik Morissoü'Ae
HW auch mit b?r Herstellung von iandivirtschastlichen „j-
■Hf^- hstlustle, vollständig niehergcbxgnnt. Eine Diast̂-jjr

schleffere, und eine Dampfsägerei, die an die Bra"di^
gNgrenzeii. wurden mit knapper Rot gerettet. hst

r r ^ ^Kgst , 1 Aug. Dem Vernehinen nackt
Anwesenheit vo„ Militär hier lediglich eine Vorsichts^
"Sel - D,e Truppen sind nach Belfast gebracht
für den Fall , daß die Polizeibeainten gm Samstad --
bie  m rll n ^ eneu  Elemente unter ihnen Antwort «"> ■
j!„ * e© eC| ?.R»u erhalte ., hoffen, in den Ausstand AkÄ Führer der Beweg,mg geben vor. im

llS UMüsriedener PolizeimannsckM ai's Fi
WUheiz Bezirken zu sein. Vier Schlachtschiffe und

dF atlantischen Flotte sind hier angekoM'nê r
j M war vor den llnruhe, , ungeordnet worden-
E ' wd der Hafenarbeiter und Fuhrleute dauert-

n Pol 'zeibeamten begleiteten Wagen werden , rgegristen.

ve»in»**'
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
^ Flörsheim , den 3. August 1907.

(Freigesprochen.) Gestern wurde der vor einiger Zeit
Tierquälerei zu 14 Tagen resp. 6 Wochen Gefängnis

oerili e Landwirt Philipp Hartmann dahier vom Schösien-
derm Hochheim aus seine eingelegte Revision hin von

Anklage der Tierquälerei gänzlich freigesprochen.
»im (Ausflug.) Morgen Sonntag, den 4. Angust unter-
«h? • der Gesangverein Sängerbund einen Ausflug mit
, M nach Mainz, Gonsenheim. Leniaberg und Buden-

unter Begleitung der Festjungfrauen. Abfahrt 9
()jY 17  Min . Alle Freunde und Gönner, welche sich an
~ oUi Ausfluge zu beteiligen wünschen, wollen sich am

I » Morgen um sts9 Uhr im VereinSlokül„Zum
^ ' oder an der Bahn einfinden.

(«uSflug.) Ihren diesjährigen Sommerausflug nach
unternimmt morgen Sonntag, den 4. Aug. die Hum.

mgesellschoft„Lyra". — Eingekehrt wird bei Meyer im
,'.sÄ°u» „Zur schönen Aussicht", wo bei schönen Weisen
!»7"ch Gelegenheit ist, das Tanzbein recht kräftig zu

,'"gen. Abmarsch nach W'cker pünktlich M Uhr im
cr.,,^ uS „Zur schönen Aussicht" (Vereinslokal.) Alle

reunde und Gönner der Gesellschaft, sowie alle Mitglieder
10  W 'chst eingeladen.

Auf, Auf, zur Humoristika.
* /re Die verschönert 's Leben das ganze Jahr,

w.i .(^ >ne „Fleischnot" vor 470 Jahren.) Wie der Rat der
. chSstadt Augsburg vor 470 Jahren der Fleischnot abzu-
ü-om verstand, als die Metzger nicht mit sich reden lassen
m j n» darüber lesen wir in der Chronik des Burkhard
iS,"1 von Augsburg folgende gerade heutzutage doppelt
@tit* °nte  Geschichte. Es heißt da in etwas modernisiertem
fje'j * ..Item in den Zeiten war großer Mangel an allerlei
»ich. schweinernes, rindernes, usw. und waren die metzger
deni * und besuaders wtt schweinern Fleisch, und gaben

ieuten üppige wort (!) Das Verdroß den Rat, man
„„. .oft  zu ihnen, sie sollten gedenken, daß man fleisch ge-

hitt, und sollten den leuten nit Übel lliitwUlt geben;
des glaubt man ihnen, das fleisch umb 5 heller zu geben,
j.v“ y' tten sie dervor geben umb 2 dn. Was man Mit ihnen
olles Unt)  wie man sie das fleisch höher hieß geben, das half
. '* Nit. Und also saß der Rat darüber und ward zu rat

' W nun hinfüro ewiglich am jeglich man. er sei burger
Oost, allerlei fleisch, es sei schweinern, rindern usw. wol

. »Sen uiaa selb oder durch andere metzger in der wuchcn
b '? tag und Sutten die (das fleisch) fail hoben auf den
L ' e,t  hinter dem vischmarkt neben den schwertfegern. Auch
svN̂EMan gesetzt und geordnet den Hecken(bäckern), daß sie
die >hr säu und schwein selbst metzgen. . . und sollent
l„ >'°dt nit ohn fleisch lassen und sollent das fleisch seil Han

denken an St . Peterskirchen und sollen ihnen die
(b»v nit wehren und sie nichts daran irren noch
LpSen in kein weils noch weg . . und ist also bestätt(igt)
dar,? großen rat und mit der sturmglocken, die man
auo geleut hat zu ainer festigunq." — Jo der „guten
sw" Zeit" war man doch recht praktisch. Dr. Fabricius-^bu,a.

ß 23. Strafbestimmungen. i
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung und die auf

Grund des 8 23 derselben von dem Regierungspräsidenten
erlassenen Vorschriften werden, sofern nicht nach den be¬
stehenden Gesetzen eine schwerere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk.. und im Falle des Unvermögens
not entsprechender Haft bestraft.

tz 24. Inkrafttreten der Bestimmungen.
Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft.
Alle entgegengesetzten Bestimmungen sind von dem Tage

des Inkrafttretens dieser Verordnung ab aufgehoben.
Wiesbaden, den 31. Mai 1907.

Der Regierungspräsident.
I . V. : v. G i z y ck i.

Wird veröffentlicht:
Flörsheim, 13. Juli 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Das Betreten deS WrgeS neben der Estnbihn im „Kessel-

see" ist für unbefugte Personen bei Strafe verboten.
Flörsheim. 3. August 1907.

Der Bürgermeister: Lauck

Bekanntmachung.
Die Kornhamster können Montags, Mittwochs und

Samstags von 5 Uhr in der Alleegewann neben dem Turn¬
platz abgeliefert werden.

Flörsheim 3. August 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Gesangverein Sängerbund : Die Mitglieder werden
gebeten, sich recht zahlreich an dem AuSfluge zu be-
teiligen. Zusammenkunft im Bereinslokal. Abmarsch
1/a9 Uhr. Abzeichen anlegen.

Gesangverein Liederkranz : Die Singstunde fällt aus.
Heute Abend um 9 Uhr gemütliche Zusammenkunft im
GaslbauS„Zum Taunus." •

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 4. August.
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Suche klsus
mit oder ohne Acker. Offerten von Selbstverkäufer
an G . Hoffman », Frankfurt a . M ., Tönges--
gaffe 23L

hi, „ Polizei -Verordnung
bi«. Regierungsbezirk Wiesbaden , betreffend

Anlage und den Betrieb von Gräbereien,
Grube « und Brüchen.

(Schluß.)
«, . § 20. Zechenbücher,

obt ' jeder Anlage, welche mit einem Unterkunftsroume
e*nem  Geräteschuppen versehen ist» oder in welcher

>y.,^llgstoflx benutzt werden, ist ein Zechenbuch zu halten,
ini? '8 "ui einer fortlaufenden Seitenzahl versehen ist und
bje die etwaigen bewilligten Ausnahmen(§§ 6. 7 u. 19),
(S.Genehmigung des Aufbewahrungsraumes für Sprengstoff̂
°Hf(* sowie die Anordnungen der revidierenden Gewerbe- j

'Mt «, uup Polizeibeamten einzutragen sind. ;
dem? Exemplar dieser Polizeiverordnung nebst der auf siej

glichen Bekanntmachungen ist dem Zechenbuch volzuhefien. '
tz.L 21- Der Regierungspräsident ist befugt, durch besondere
„̂ nntmachung weitere Vorschriften über die Verwendung
iib° Aufbewahrung von Pulver und Sprengstoffen, sowie
wf die Einrichtung und Benutzung der Hebezeuge. Trans-
r " 8kfäße. Kippwagen, Brücken, Torwege, Einschnitte,

Bremsbahnen. Luftseilbahnen zu erlassen,
o n II . Für unterirdische Anlagen.

»ub Für die unterirdisch betriebenen Anlagen gelten
(7 , d ^ Bestimmungen in den§§ 11, 12, 13, 14, 15, 16,

'18 . lg , Absatz1 und 30, 21 noch folgende:
*0 die Beschäftigung von weiblichen Arbeitern unter Tage

untersagt; ^
7 d 'e Baue sind nach den Regeln des Bergbaues zu

b« führen, und wo nötig ist zur Sicherheit der Arbeiter
gegen Zusammenbruch der Strecken und Schächte ord-

. nungSmäßig zu stützen;
1 Schächte sind, soweit sie nicht zur Förderung dienen,

gegen das Herabstürzen von Personen durch feste Um-
iöumungen von mindestens3 Meter Höhe zu sichern.
An Förderfchächten sind selbsttätige Schachtverschlüsie

.. nn der Hängebank unv an der Sohle anzubring' n.
u) Für die Einfahrt der Arbeiter durch einen Schacht ist

ein ordnungsgemäß mit Ruhebühnen versehener Fahr-
schacht herzustellen. Das Fohren am Seil oder aus
bcr Fördcrschalc'st untersagt.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverein : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finde» regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Gesangverein Sängerbund : D«e Gesangsstunded?s Ge-
fangvereinS„Sängerbund" fällt aus. Am 12. Spt.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Br ckhermer.s

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im VereinSlokol(Fr . Breckheimer.)

Arbeiter -Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg'
ftraße 9Z

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1k9  Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Mnntos., den 5.
August. abends 9 Uhr G nerolversommlung im
„Koisersaal." Vollzühl'cheS Ersche-nen erforderlich.

Sanitätskolonne : Diejenigen Kameraden, welche nächsten
Sonntag an der Bezirksübung in Limburg teilnehmen
wollen, Hahn sich bis spätestens Samstag beim
Kolonnenführ-r wegen Ausstellung :mes Ausweises
für Fahrpreisermäßigung zu melden.

Bergnügungsverei » Edelweiß : Samstag AbendS'h
Uhr Probe im „Hirsch." Zahlre-chcs Erscheinen un¬
bedingt erforderlich.

Für Re Sommer-Saison
empfehle

Tür Berrcn, Mädchen u.

MfOnnilR Knaben,
“ ▼ / / ^ * ▼ in allen Preislagen

und modernsten FaLvns.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
■Mi sowie alle Modesachen. ■■»»»■»»

fragen, Manschettenu. Kranamn.
Oswald Zcbmarz.

= Lisenbabnrtrasres. ~

IN BRAUT PAAR
■ ■ ■ » ^ A1 p  in Flörs-

BB H I) e i m versäumt es, sich zum Schmucke seines
«8 fflk  ftart jungen Heims mein „Flörsheim- Bild" anzu-
■> Hl tilllXlHIl schaffen. Dieses kostet jetzt, 48 mal 82 Zenti¬

meter groß, in elegant. Lichtdruck nur noch1.—
Mark, mit der Hand ausgemalt5.—. Schönstes Geschenk für jeden
Flörsheimer. Zahlreiche Exemplare nach dem Ausland und übersee¬
ischen Ländern, kurz überall wo Flörsheimer wohnen, verkauft. Auch
zu Widmungen für Vereine passend. H-Dreisbach, Wickererstraße 32.

)EDER,
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ oin $ iitZ!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most mit allen Auslagen stellt sich auf
ÜBT  5 bis6 Pfg. ~WI

Niederlage bei
Keinrich Iflmcr Tli’rsKinia m
B/vllll IVI " lllvvvvlt  Untermainstrasse64.

cischdeciren.

Achtung ! !
Wegen vorgerückter Saison

Summuitche.

verkaufe ich von heute ab
sämtlichefllriän-siattunr- NIeiärk-Msuüme

zu und unter Einkaufspreis.
D . Mannheimer

Sardinen. Flörsheim a. M ., Hauptstraße,
(vis-h-vis d. PorzeUanfabrik v. W. Dienst .) HäuferstoNe.



für Bändel und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder)

0 (Ueh!
wie häßlich sind alle Hantuureinigkeiten
und Hautausschläge , daher gebrauche man

KrkMa»»sCerdeltmsch« fkl-Skist.
a St . 50 Pf . in der Apotheke. 376*

Adam Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von 60 Pfg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
per Flasche 85  Pfg.

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein naherm
1,000,000 Liter.

Zahn-Institut.
Emil SchirmerLHerrn,Friedland,

Dentisten , Mainz,
€*r. Bleiche 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Griebenkuchen
Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frisoheu Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei¬
weis, 1.67°/„ Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen:

Rocbgesandu. Jfmpt, Mainz.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.
Lager rou Öelfässeru in allen Grössen.

w

i•mm
r
8

Rbeumatfr
und Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelange « quäl'
vollen Gichtleideu geholfen hat.

Marie Grünauer,
München , Pilgersheimerstraße 2/11.

Billigster und hestbekömmliohster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Sohne

Homburg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Sueben Sie
schnell und diskret für Ge¬
schäft, Grundstück, Gut , GaP
Hof usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter

e Angabe Ihrer Wünsche an
meine seit Jahren bestrenom»

£  mtertc Firma. Ich
^ garantiere
sg- für prompte Erledigung jed.
Z Auftrages . Besuch zwecks
* Besichtigung u. Rücksprache
ig erfolgt kostenlos, möglichst
£ innerhalb 48 Stunden
"= nach Erhalt Ihrer werten
>§ Zuschrift. Da ich ständig
■§- viele Interessenten an Hand
N habe, kann ev- bei Konve-

nienz sofortige Verhandlung
betreffend

Verkant
usw. eingeleitet werden.

Hin kein Agent.P,Fuhr,Düsseldorf
Ratingerstr . 42 , pari.

teti*
zu Berlin . , ieö>

| 16,801 mit SH» S* r*BBar■Gewinn0
3OO0IH

JFiatipfgew I»

2 . S5.000 , 10,000 , 2 ä 5°°°'
~ . 6 a 2000 ns/ . . g) d«
o Kleinstor Gewinn fi JM. ode/V
=3 Lose a, 3 M. Porto und LiL ^ -*>Lome ii. JM»te If»t*n«*r ' *

empfiehltI CarSBerlin W .. Unter deö
Hute + -Lose a M.3.60. Liste ® f '

Legehühner

Pergament-Papier,
r stark und schwach,

empfiehlt die Vereiiigdruckerei.

Nutz- und Ziergeflügel — Brutmaschinen, Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751

Biebrich - Mainzer Dampsschiffahr^ "
August Waldmauu.

Jur Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' , 11
12*, 1. 2, 230-j., 3, 4, 430f , 5, 6, 630-j-, 7, 8, 845. '

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11% 12, 1* 2.
3, 330f , 4, 5, 630f , 6, 7, 730f , 8, 845

* nur Sonn- und Feiertags, t nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2. ,, „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—40 Pfg.» per 100 Kilogr.

Exirabovte für Gesellschaften. — Monats- und Saison-Abonnements.

Fafinen, Reieis
re-

lfaui‘ öV

JlecMenkranke
trockene, nässende Schnppenflcchtenund das mit diesem
Uebcl verbundene, so unerträgliche Hantjncken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr . 63781-
R. Groppler , St . Maricn -Drogerie , Charlottenburg 1'
Kant-Straße 97. 398*

it ’dÜti ’MbrT erstklassig, direkt von der Fabrik.
Vr  an Private und Händler von

Mk. « 5 an-
prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Lustschläucheo°n

Mk. 2 .80 an.

Reparaturen,̂ ''« L ?"
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt. Ges.

Duisburg °Wanheimerort.
Gegründet 1896. 644*

durch billigen Ankauf eines großen Lagers. Mehrere DE"
bessere Korsetts , Handschuhe , Socken , Strü 'A-
Schurzen sowie alle möglichen wunderhübsche KM
arbeiten serlig und zum Besticken für wenig Pfennige. Dŵ ,,
werden Hüte aufs feinste garniert von 25 Pfg. an.
Zbstlckt von 5 Pfg, an- Strümpfe angestrickt und
Aroertslohn von 10 Pfg. an, im

Handarbklls-Geschäft Goldgaffe2. WiesE
» « »GOAOOGSKS » » » « » »^

I
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